
Ergebnisse der gemeinsamen Kurzumfrage 
der berufundfamilie Service GmbH und 
des Netzwerkbüros „Erfolgsfaktor Familie“

Berlin/ Frankfurt a.M., Oktober 2025

#agematters: 
Vereinbarkeit mit Erfahrung
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berufundfamilie Scout  

• Online-Kurzumfrage

• Titel: „#agematters: Vereinbarkeit mit Erfahrung“ 

• Ziel: Einschätzung zur personalpolitischen Relevanz lebenserfahrener 
Beschäftigter, Benennung konkreter vereinbarkeitsfördernder Angebote 
für ältere Mitarbeitende 

• Zielgruppe: sowohl Mitglieder des Unternehmensnetzwerks „Erfolgsfaktor Familie“ und von 

der berufundfamilie auditierte Organisationen als auch alle weiteren Arbeitgeber

• Umfang: 7 thematische Fragen 

• Laufzeit: 1. Sep – 3. Okt 2025

• Teilnehmende: 170



3

Welche Bedeutung haben lebenserfahrene 
Beschäftigte (ab ca. 55 Jahren) aktuell für 

Ihr Retention-Management/ im Rahmen Ihrer Mitarbeitendenbindung?

1,8%

4,1%

6,5% 7,1%

12,9%

8,2%
10,0%

25,9%

11,8%
11,8%

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Skala 1 bis 10
1= keine Bedeutung, 
10= sehr hohe Bedeutung)

In der Mitarbeitendenbindung
spielen ältere Beschäftigte bei 6 von 

10 Arbeitgebern eine wichtige bis 
sehr wichtige Rolle.  
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Welche Bedeutung haben lebenserfahrene 
Beschäftigte (ab ca. 55 Jahren) aktuell für 
Ihr Recruiting/ Ihre Mitarbeitendengewinnung?

5,9%

4,1%

10,0%

18,8%

12,4%

21,2%

5,3%

12,4%

7,6%

2,4%

10

9

8

7

6

5

4

3

2

1

Skala 1 bis 10
1= keine Bedeutung, 
10= sehr hohe Bedeutung)

Ältere Beschäftigte sind 
bei 4 von 10 

Organisationen für das 
Recruiting (sehr) relevant.
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Welche Formen des Übergangs in den 
Ruhestand sind in Ihrem Unternehmen 
derzeit vorrangig üblich?
(Auswahl mehrerer Antworten möglich)

88,2%

64,5%
60,9%

Vollzeit bis zum
gesetzlichen Rentenalter

Teilzeit vor dem
Renteneintritt

Weiterbeschäftigung über
das Rentenalter hinaus

Flexibilisierung in beide 
Richtungen
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Individuelle Lösungen

Weiterbeschäftigung über das Renten-/ 

Pensionseintrittsalter hinaus, 

geringfügig beschäftigt oder in Teilzeit

Altersteilzeit

Zeitwertkonto/ 
Lebensarbeitszeitkonto

Flexible 

Arbeitszeitanpassung

Vorzeitiger 

Ruhestand

Individuelle

Lösungen

Freie Mitarbeit nach 

Renteneintritt

Flexi-Rente/ 

Renteneintrittsalter nach 

Wunsch

Alternative Tätigkeitsfelder (wenn der 

bisherige Job nicht mehr ausgeübt 

werden kann)

Stammtisch Senior
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Welche Vereinbarkeitsbedarfe beobachten 
Sie verstärkt bei älteren Beschäftigten? 
(Mehrfachauswahl möglich)

84,1%

37,6%

7,1%

62,9%

88,8%

22,9%

Pflege von Angehörigen

Betreuung von Enkelkindern

Betreuung von Kindern

Wunsch nach mehr Freizeit

Gesunderhaltung /
Gesundheitsförderung

Ehrenamtliches Engagement

Top 3:
Gesundheit
Pflege
Freizeit

4 von 10 werden in 
die Familienarbeit 
der Folgegeneration 
eingebunden
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Sonstige Vereinbarkeitsbedarfe

Mehr Urlaub/ 
Freizeit

Größeres 
Ruhebedürfnis

Häufigere 
ErkrankungenJobsharing wegen 

chronischen 
Krankheiten

Home-Office aus 
gesundheitlichen 

GründenWechseljahres-
beschwerden

Erhöhte 
Schwierigkeiten bei 

Nachtschichtarbeiten

Erschöpfung bzw. fehlender 
Antrieb, sich in Neues 

einzuarbeiten

Fortbildungsbedarf insbes. bzgl. 

KI, digitale Transformation und 
intergenerative Zusammenarbeit

Erhöhter Autonomiebedarf

Mentale Stärkung (auch 

bzgl. Arbeitsverdichtung und 
Umgang mit versch. Medien)

Größere Wertschätzung 
der Arbeits- und 
Lebenserfahrung

Vermischung mit 
anderen privaten 
Beschäftigungen

Renteneintritt 
der*des Partner*in

Betreuung von 
Haustieren

Gesundheit 
(altersbedingt)

Neue Situation/ 
Aufgaben

Weiterer Bedarf
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Welche Vereinbarkeitsangebote richten sich 
derzeit in Ihrem Unternehmen explizit an 
lebenserfahrene Beschäftigte? 

Pflegeguides/
Pflegelots*in

Infoveranstaltungen/
Beratung zum Thema 

Pflege

Externe Pflege-
beratung/-dienstleister

Pflege-Community/
Pflegenetzwerk

Teilzeit im Schichtbetrieb/ 
Angepasste Schichtmodelle 

5 Regenerationstage

Für Beschäftigte ab 55

Wahlmöglichkeit 8 Tage mehr Jahres-
urlaub (damit Verzicht auf Einmalzahlung)

Seminare/Infoveranstaltungen 
zum Thema Rente/Übergang 

in die Rente 

Gesundheitsangebote 
(z.B. Vorsorge)

Altersteilzeit

Seminar 
„Fit für die letzten Berufsjahre“ 

Gesundheitszeit (1 Tag 
extra frei für Beschäftigte 
ab dem 60. Lebensjahr 

Sabbatical

Technische Anpassungen 
des Arbeitsplatzes, 

ergonomische Büros, 
Bildschirmbrille

Wissenstransfer zwischen den 
Generationen/Coaching von 

jüngeren Beschäftigten
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Welche betrieblichen Angebote sind vor 
allem dazu geeignet, eine längere 
Erwerbstätigkeit älterer Beschäftigter 
attraktiver zu gestalten? 
Auswahl der wichtigsten drei Aspekte

91,7%

62,1%

47,9%

33,1%

74,0%

14,8%

Flexible Arbeitszeiten / Teilzeitmodelle

Gesundheitsförderung / ergonomische
Maßnahmen

Alters- bzw. alternsgerechte Anpassung des
Aufgabenprofils

Weiterbildung / Umschulung auch im höheren
Alter

Förderung des Wissenstransfers / der
Zusammenarbeit zwischen lebenserfahrenen und

jüngeren Beschäftigten

Finanzielle Anreize

Top 3:
AZ-Flexibilisierung
Gesundheitsförderung
Wissenstransfer/ Zusammenarbeit
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Sonstige Angebote
als Anreiz für eine längere Erwerbstätigkeit

Zusätzliche 
Urlaubstage

Reverse Mentoring
Patenmodelle 

Jobsharing mit jungen
Führungskräften   

Freie Mitarbeit nach der 
Rente 

Beschäftigung nach der 
Rente auf Mini-Job oder 

Teilzeitbasis

Altersteilzeit 

Übernahme von Projekten, 
die viel Lebens- und 

Berufserfahrung erfordern 

Mobiles Arbeiten im Ausland 
ohne zeitweise Präsenz

Teamevents und Reisen 

Altersgemischte 
Teams
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Welche Herausforderungen sehen Sie bei 
der Weiterbeschäftigung lebenserfahrener 
Beschäftigter? 

Pflege von Eltern bei 
Beschäftigen, 

Arbeit wird nebensächlich 

Motivation zum lebenslangen 
Lernen zu wecken/ schwerere 
Anpassung an neue Prozesse

Komplexe arbeits-/ steuer- und 
sozialrechtliche Regelungen

Nachlassende 
Leistungsfähigkeit/Belastbarkeit, 
gesundheitliche Einschränkungen Wissenstransfer/Erhalt 

von Know-How

Generationenkonflikte

Attraktivität der Frühverrentung 
bei finanzieller Möglichkeit

Veränderte Arbeitsweise durch 
Digitalisierung/KI

Schneller Wandel durch 
technologischen Fortschritt 

Mögliche Ausnutzung älterer 
Beschäftigter, Angst vor falscher 

Botschaft „man muss ewig 
arbeiten“ - Stichwort Rente mit 70 

Finden neuer geeigneter 
Aufgaben an Leistungsprofil

Hoher Krankenstand
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Welche Lösungen würden Sie bei der 
Weiterbeschäftigung lebenserfahrener 
Beschäftigter unterstützen? 

Anpassung von Jobprofilen
Gesundheitsfördernde/-
erhaltende Maßnahmen

Frühzeitige Nachfolgeplanung

Lösungen zum Wissenstransfer, auch 
generationsübergreifend, 
Mentoring-Programme

Stetige Weiterbildungen

Generationsübergreifendes Arbeiten 
fördern durch z.B. Workshops

Individuelle Arbeitszeitmodelle

Schrittweise Absenkung der Arbeitszeit ab 
gewissem Alter (55/60)

Flexibilisierung von Schichtarbeit Flexpool
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Praxisbeispiel
Bereitschaft zur Vorstellung in Veranstaltungsreihe

• GLOBUS

• Einstellung von älteren Kolleg:innen (60+)

• Minijob für Rentner:innen

• Kreissparkasse Köln

• Angebote zum Thema pflegebedürftige Angehörige 

• Trauer am Arbeitsplatz 
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Kontakte

+49 69 7171333-0

www.berufundfamilie.de

Hochstraße 49
60313 Frankfurt am Main

info@berufundfamilie.de

berufundfamilie
Service GmbH

+49 30 20308-6101

www.erfolgsfaktor-familie.de

Breite Straße 29
10178 Berlin

netzwerkbuero@dihk.de

Unternehmensnetzwerk 
„Erfolgsfaktor Familie“
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